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,,Filder-Boten" zur Gründung des TSV Steinenbronn 
im ,Gasthaus zum Löwen". 

1900 war ein bewegtes Jahr - auf der ganzen 
Welt, aber auch hierzulande. Das politische 
Geschehen stand im Bann des Buren-Kriegs, spä- 
ter des sogenannten Boxer-Aufstandes in China. 
In der Alten Welt galt das Interesse der mehrmo- 
natigen Pariser Weltausstellung, in deren Mitte 
die Ermordung des italienischen Königs Umberto 
anlässlich eines Turnfestes in Monza weltweite 
Betroffenheit und Anteilnahme hetvorrief. In 
Russland dampfte die sibirische Eisenbahn ihrer 
Vollendung entgegen. In der Schweiz registrier- 
ten Historiker die ersten Tourismus-Wellen, mit 
dem Bau von Bergstraßen und Alpentunnels; was 
ja auch mit Sport zu tun hatte. 

 als der Sport allmählich laufen 
lernte(( 
1900 - oder als der Sport allmählich laufen lern- 
te, so könnte man diese ereignisreiche Epoche 
am besten beschreiben. Das damals wichtigste 
Ereignis war die Einführung des Davis-Cups, ein 
vorerst zwischen Briten und Amerikanern geführ- 
ter Kampf um die begehrte Salatschüssel. In den 
Zeitungen führte die neue Volksbewegung aller- 
dings ein kümmerliches Schattendasein. Die 
grösseren Blätter etwa verschwiegen ihren 
Lesern, daß im Rahmen der Weltausstellung 
auch die zweiten Olympischen Spiele stattfan- 
den. 

Vielerorts galten Sportler als Modernisierer. Die 
Befürworter des Fußballs, und es hatten sich 
Ende des 19. Jahrhunderts einige Regionalver- 
bände gegründet, bauten durch den Zulauf 
erhebliches Selbstvertrauen auf. Also stand in 
dem Antrag, den Sitzungsleiter Kirmse im großen 
Versammlungssaal der Gaststätte .Mariengar- 

ten" von Leipzig vorlas: .Die Zeit ist gekommen, 
einen deutschen Fußball-Bund, wohlorganisiert 
und achtungsgebietend, ins Leben zu rufen." 
Nach mehrstündiger Diskussion wurde der 
Antrag mit 64:22 Stimmen angenommen und 
ein dreifaches Hoch auf Ihre Majestät Kaiser Wil- 
helm II. ausgerufen. Der hatte an diesem Sonn- 
tag, dem 28. Januar 1900 auch etwas für den 
Sport getan: Erstmals wurde der "Kaiserpreis" 
ausgeschrieben, der zum bedeutendsten Wetibe- 
werb Europas avancierte - im Schwimmen. 

Nur wenige Wochen später gab es in dem Mün- 
chner Lokal „BäckerhöR" einen Aufstand rivali- 
sierender Sportsfreunde. Weil sich die Turner dort 
in der Überzahl befanden, verliessen elf Fußbal- 
ler den Tagungsort. Ihr Anführer hieß Franz John. 
Die ,,Rebellen" zogen dann um in die Kneipe 
,,GiselaU, wo noch am gleichen Abend die Grün- 
dung des FC Bayern vollzogen wurde. Und 
obwohl Franz John ein Preusse war, wurde er der 
erste Präsident des späteren Fußball-Rekordmei- 
Sters. 

~jim gleichen Jahr wurde auch der 
FC Bayern Munchen gegrundet~ 

Im ,,Gasthaus zum Löwen von Johannes Beck" 
hat es am 29. Juni desselben Jahres keine größe- 
ren Auseinandersetzungen gegeben. Die 24, vor- 
wiegend jüngeren Männer, die sich in alten Chro- 
niken allesamt als ,,mutigu haben bezeichnen las- 
sen, hatten sich nach einer Einladung im ,,Filder- 
Boten" zu dem Treff eingefunden. Man trank ein 
paar Bier zusammen, legte zur Absicherung des 
neuen Vereins die Mitgliedsbeiträge fest. Aktive 
zahlten eine Mark, Jugendliche, damals noch 
,,Zöglinge8 genannt, 50 Pfennig. 
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SOZIAL E SPANNUNGEN . A 
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Fußballer und Turner P+ 1 . . . . . . . - -.- 
streiten sich - trennen sich - der Fui3baII gewinnt 

----B 
und es gibt 7928 wieder den .TSV ~teinenbmnn 1900 e V." 

Die Aalen Awinandersetningen innerhalb 
der Spoitler-Familie bestimmten allemtts das 
Vereinsgeschehen. In Deutschland lagen die Fuk 
baller vor allem im Uinch mit den längst organi- 
sierten Turnern, die sich für das Non-pluwh, 
schlichtweg ar etwas Bessern hielten. Sie unter- 
schieden unbescheiden zwkdren .TurnenY, 
einem offensichtlich ganz erstreberwerten Trei- 
ben, und ,Sport - worunter die 4pielsportah 
das Ailetl&te waren und FuIEtiall sich ,,englische 
Kxankheit" nennen lassen rnuHe. 

~FuBbaIl als englische Kmnkkeitu 

Dennoch sich das Spiel wir allem ki bUr- 
getlichen Jugendlichen rasch durch. (Der Adel 
war sich ZU fein für die BaICtreterei, den Arbeitern 
fehlte die Freizeit) Neben der Kirche, die ihren 
heiligen Sonntag in Gefahr sah, hatten allerdings 
auch die Mutter in den Familien w a s  gegen 
FuBball: die Buben ruinierten aus Mangel an 
1Eickstiekln ihre Strahnschuhe - von denen viele 
nur ein eimiges Paar besasssen. 

Als im Jahre 1919 unter dem Vorstand Fnedrich 
Herzog die aus englischer Kriegsgefangenschaft 
durch die Mitglieder Kafi Wab und W i l f  
W h  mitgebrachte Sportart .Fu!3balY in das 



SOZIALE SPANNUNGEN 

Vereinsprogramm aufgenommen wurde, dachte 
noch keiner daran, dass diese Sportart einmal 
das ,,Zugpferd" des Vereins werden sollte. Der 
Grund lag auf der Hand, denn die Fußball-Pre- 
miere des TSV ging 1920 ziemlich daneben: 0:7 
gegen Leinfelden. 

„die vom Turnverein nahmen ihre 
Fahne mit« 

Jedenfalls fetzten sich auch die Steinenbronner 
in den Zwanziger Jahren recht heftig. Immer wie- 
der hiess es: Turnen gege- C.mßball. Bei einer Ver- 

sammlung im Gasthaus „Zum grünen Baum" teil- 
te sich der Klub sogar. Die vom ,,Turnverein Stei- 
nenbronn" nahmen ihre Fahne mit, die vom 
.Sportclub Steinenbronn" kickten und betrieben 
noch ein paar andere Mannschafts-Sportarten. 
Fünf Jahre lang existierten also zwei Sportverei- 
ne in Steinenbronn. Erst 1928 gelang es dem 
späteren Ehrenvorsitzenden Wilhelm Fischer, die 
sportlichen Streithammel wieder zu vereinen. So 
wurde dann zum zweiten Mal der ,,Turn-und 
Sportverein Steinen bronn 1900 e. V." gegründet. 
Im selben Jahr wurde auch noch eine Handball- 
Abteilung ins Leben gerufnn 

Handballer und Turner 1928 - 1933: Stehend V. links: Friedrich Fritz, Friedrich Fischer, 
Karl Scherle, Paul Stäbler, Hermann Eberwein, Georg Pfeifle, Paul Pfannenschwan, Otto 
Stäbler, Erwin Wegener, Rudolf Schuldt, Karl Wenger. 
Kniend: Otto Maier, Otmar Wagner, Willi Maier. 
Liegend: Willi Fritz, Robert Laichinger, Gotthilf Schuldt. 
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„trajniert 'GhI& -in der siheunk - Sam mit an. Schliesslich mussten alle Sportgeräte 
wie Barren, Seitpferd und Reck durchs halbe Dorf 

Wewm~fe fanden auf der wiese geschleppt und dann im Freien aufgebaut wer- 
statt(( den. 

In den ersten Jahren, vor dem Bau der Turnhalle, Die Vereinsfarben des TSV-Steinenbronn waren 
wurden die Übungsstunden der Turner in der zu jener Zeit blau und weiß. Erst mit dem 50- 
Scheune der Wirtschaft ,,Löwenn abgehalten. jährigen Jubiläum wurden die heutigen Klubfar- 
Größere Wettkämpfe und Turnfeste fanden auf ben rot und weiß eingeführt. 
den ,,Neuen Wiesen" statt, etwas unterhalb der 
,,Sandäcker", wo heute das Aussiedler-Wohnheim 
steht. Man packte zu solchen Anlässen gemein- 

Werbefi8balItag in Steinenbronn: In der FildemuswahI spielten auch Paul 
Pnrnnenschwan (links) und Coitlob Steck. 



IM SCHATiEN DES KRIEGES 
L 

-4 " Helmut Eberhardlt II 
der erste ,Star" des TSV Stejnenbronn, läuft Für 
Reutschland, sorgt Für lobs und Schiedsrichter. 

Wenn es irn TSV jemals eben SEar gegeben hat, nenbfonn. Weil es hier keine Aschenbahn gab, , 
dann hieB der Hslmut €.berhafdt Ein gelernter wurden auf dem alten Sportplatz Rundbahnen 
Friseur, baute er dik Leichtathletik-Abteilung Ai mit Hobelspanen und Sägemehl gestveut - was 
Steinenbrmn auf, die sich zu, Beginn der DreiBi- der Stimmung und auch der QuaIrMt der Gras- 
ger Jahre über die Region hinaus einen Namen rennen 'keinen Abbkuch taG. -.ii,m r+ I 

gemacht !hatte. Bi einem Sportfest in Birkach P I 

belegte die Olympische ~ ta f fe l  des TSV mit uhinter den Kickers aber vor dem I 
 AI^& Schmidhiuser (800 ~k te r ) ,  Hugo WaWr vw stuttgart platz *(( 
1400 Meter], Paul ffanfierrschwarz (200 Mete~) 
hnd schlußiaufer Helmut Eberhafdt den zweiten F 
Platz Hinter den Stuttgartev Kickers, .die in jenen Nach dem Krieg sollten viele Steinemhronner von!. 
Jahren zu den besten ~ ida ta th l s t i k f l ~~b~  in der pf i f f~en Aiit Helmut Ebe~hardts prefitieren. 
Deutschland zählten (manchmal guckten in  Der baute eine Firma auf, die Sladesalz und ailer- 
Degerladi Ober 700 Leute nur beim Training der lei Ceruchswässer herstellte. und sogar das 
Leidhtathleten zu) und VOR dem WfB5kuttgaft. bertihmre englische Kaufiaus ,WoiplworW 

belefevte. 'Fürs Mllenr d@ sogenannten ,,Sie- 
niu bexMMgte: Helmut E b -  

hardt teilweise &O Lewte, vkle d a m  5p~tktsb- 

bjeim Länderkampf gegen die Schweiz wurde Hel- 
mut Eberhardt im Sprint Zweiter, ebnfallls Zwei. 
ter wurde er bei der Arbeiter4port-Obmpiade in 
Wienl, wo der Steinenbr~innei in der 4x100 Meter 
Staffel, für Deutschland lief. 
m 

Helmut Eberhardt war auch' ein glänzender 
Organisator, und da er auch bei den Kickers 
engagiert und geschätzt war, erschienen deren ~ 1 %  ~ ; d ~ ~ b ,  "öhenbewr ( ~ i t t ~ )  wrrr 
beste Leichtathleten auch ZU Sportfesten in Stei- der besten TSVLe;ch~fh/etinnen, 

TSV Steinenbronn 

IM SCHATTEN DES KRIEGES kii~& 

Neben der Leichtathletik schlug 
sein Herz für den Fußball; ganz 
besonders für die Schiedsrichter. 
Sowohl für die bei den Stuttgarter 
Kickers als auch in Steinenbronn. 
Er selbst pfiff in der höchsten 
Klasse, Highlight seiner Karriere 
war die Leitung des Pokalspiels 
Bayern München gegen Borussia 
Dortmund zu Beginn der Sechzi- 
ger Jahre. 

Dem Vorbild Eberhardts eiferten 
einige Steinenbronner nach. Otto 
Böpple, Eugen Eberhardt Sen., 
Heinrich Hanselmann, Rolf Jäger, 
Stefan Wurst, Paul Weidle, Walter 
Pfannenschwarz und Erich Schrö- 
der gal-n als exzellente Spiellei- 
ter. Pfeifen konnten die TSVler.oft 
besser als spielen. 

Man soll mit dem Begriff Star vor- 
sichtig umgehen. Ganz besonders ... ,. , . , , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
auf unserer Ebene, Aber fast wie 
ei~n Star gehandelt wurde Heinz Hdmut Ebenhmdf mfi den SpkI@hmfn vom w e m  
Wngeter, der großen Antdl daran Miinchen und Botwssh üortnrund im aken Miincher 
hatte, das Steinenbronn mehrere Skrdion an dsr CdnaaIder S t d k  
Jahre in der Landesliga und Ver- 
bandsiliga Tixhtennis gespielt hat. 

kaschieren: „Gebt mir ein Wulle-Bier". Köngeter 
d 1 ~  das Spiel auf der Kippe stand trank die ganze Flasche an der Platte leer. Dann 
- gebt mir ei.. WulleBiercr schlug er auf - und verlor. In Steinenbronn aber 

war er trotzdem ein Held. 
Das Spiel seines Lebens spielte er dabei gegen 
Heinz Harst von der SpVgg Meckarsulm , e i w  '. - 
Jahrsehnt lang die Nummer eins in Süddeutsch- 
land. Beim Stand von 19:20 im dritten Satz verz-' 
suchte es Heinz Köngeter mit einem psychoiogl: 
sehen Trick - oder er wollte seine Nervosität! 

K V  Steinenbronn 





- zurück aus den Lagern in RußJand und Frank- 
- reich, bis auf Metang, der noch einige Zeit beim 

TSV blieb, löste sich die Vesper-Truppe auf. 
Anfang der Fünfziger Jahre gab es dann einen 
Rückfall ins materielle Denken. Diesmal wurde 
keine ganze Mannschaft, sondern nur ein 
bekannter Trainer geholt: Erwin Deyhle. 

»die Hälfte des Trainergehaltes 
zahlte die Mannschaft selbst# 

Und wieder hatte Helmut Eberhardt mit seiner 
Kickers-Connection die Finger im Spiel gehabt. 
Erwin Deyhle war sogar Nationalspieler, 1939 
beim 2:O gegen Estland in  Tallin im deutschen 
Tor gestanden. Deyhle horte allerdings mehr auf 
seinen Spitznamen ,,Barcelonadepp". Der war 
ihm verpasst worden, weil er im Noucamp-Stadi- 
on gegen den FC Barcelona das 3:3 der Stuttgar- 

ter Stadtauswahl gerettet hatte. Spaniens Presse 
hatte den Schwaben sogar mit der lebenden 
Legende Ricardo Zamora, damals der beste Tor- 
hüter der Welt, verglichen. 100 Mark Gehalt im 
Monat verlangte der Ex-Nationalspieler, der 
immer ganz fein mit Krawatte und Krawattenna- 
del erschien. Anfangs legten die Spieler noch 
zusammen, brachten die Hälfte des Salärs für 
den „Barcelona-Sepp" selbst auf. lrgendwann 
ging das dann nicht mehr, der prominente Coach 
verabschiedete sich aus Steinenbronn; Einheimi- 
sche wie Otto Schuldt, Karl Hackel und Paul 
Wacker sollten nun den Fußball im TSV prägen. 
Der TSV Steinenbronn wurde wieder ein ganz 
normaler Verein. 

Die Jubiiiiumsmannschaft von 1950: (stehend) Harty Steck, Paul Schnell, Kärl Maier, 
Wmer Schilling, Albert Schmidhauser, Wmer V. Au, Kcrrl Hackel, Gerhard Walter, Hans 
Böpple - (kniend) Erich Leipld, Rudi WorF, Eugen Eberhardt 

WACHSTUM 
I 

Captain Jimmy 
ein Gl aus Amerika sorgt für Maschinen 
und Sprit und wird vom General erwischt, als er in 
der Deutschlandfahne schläft. 

Mit dem Bauen hatten sie es schon immer beim 
TSV Steinenbronn - am meisten aber in den Fünf- 
ziger Jahren. Zur Feier des 50jährigen Jubiläums 
und des Farbenwechsels von Blau-Weiß zu Rot- 
Weiß wurde die vergrößerte Turnhalle mit einge- 
weiht. Prompt gab es auch eine neue Abteilung: 
Tischtennis. 1955 wurde mit der Vergrößerung 
des Sportplatzes begonnen, der 1956 bespielbar 
war, und noch ein Jahr später stand neben dem 
Sportplatz dann auch ein Ctubhaus, die heutige 
Heimat vom .CircoloW. 

Damals war freilich noch keine Rede von italieni- 
schen Gastarbeitern, die Kommandos beim 
Sportplatzbau kamen auf amerikanisch. Und sie 

kamen aus dem Mund von Captain Jimmy. Der 
Mann, der dem TSV geholfen hat wie kaum ein 
anderer, ist, nachdem er in die USA zurückver- 
setzt wurde, verschollen. Normalerweise gehört 
ihm ein Denkmal gesetzt, mindestens aber die 
Ehrenmitgliedschaft im TSV. 

Aber so lebt er mit der Legende, wie ein GI den 
Deutschen und auch noch für eine Sportart 
geholfen hat, die in good old America absolut 
nicht interessierte. Captain Jimmy aber war das 
egal. Er und seine Leute brachten die Maschinen 
mit, die TSV-Mitglieder ihre Schaufeln, und 
selbst, wenn der Diesel für Bagger und Raupen 
ausging, wusste der Freund aus Amerika Rat und 

Ein Mannschcrftsibto einmal anders. Der Bautrupp von Coptain Jimmy, &,und 
Steinenbronner Sportshunden. 

TSV Steinenbronn TSV Steinenbronn 
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UMZUG 

Die schöne Frau 
vom Finanzamt verhindert den 

du nicht gewusst ob du 
der deinen Nachbarn ein- 

rt. ,,Da hast du nicht gewusst, ob du] 
en Nachbarn einseifst", erinnert 
den Alten. Immerhin: zuvor hat- 

Bankrott, der TSVzieht um, die Sandäckerhalle sorgt 
für einen Boom - aber auch für Probleme. 

1 cvr C 
5 uer ISV ~teinenbronn, so h iss  es Mitte der Sieb- 
F, ziger Jahre, sei bankrott. 
.-, 

-k Wie schwer der Verein in den Seilen hing, merkte 
die neue Vorstandschaft, die 1976 das Erbe von 
Willy Wenger übernahm, erst, als ein lange Zeit 

E!?. ten sich die Srilieter daheim umaaoqen. und! - - 
nach den Spieien in Untertürkheim haben sich 
die Teams im Neckar gewaschen. In Steinen- 
bronn aber waren die Spieler happy. Im Zuge  verschlossenes Kouvert aeoffnet wurde - und ein I 

I - 
-!Steuerbescheid über 50 000 Mark herauskam. 

I 

Tricks. Dann fehlten eben in einer Kaserne in des Umbaus wurde auch ein Telegraphenmasten 
Kornwestheh einige Tanks. versetzt, der zuvor einen Meter innerhalb des 

Pllatzes gestanden hatTe. Nun musste wenigstens: 
Die Gegenleistung? Freundschaft und Rüssigkeit der nicht mehr umdiibbelt werden. 

-.. 
P.. -$Kurz darauf wurden die TSV-Funktionäre vors ... ::: ... 

: Finanzamt zitiert, wo man ihnen den Ernst der _ I 
)._ 

::: 
Lage klarmachte. 

anderer W. Capbin Jimmy hatte schon morgens 
Durst, und Bürgermeister Reinhold Buck mrgte 1 16trafe für viel zu viele ordentliche . '  

I ' _  . 
dafirr, das der auch immer gelöscht werden 
konnte. Diese Art von, Kontakt mischen Rathaus 
und dem amerikanischen Bautruppenchef regel- 
te  meistens der Ootsbütkl Stelter. 

Der TSV Steinenbronn war nicht der einzige Klub, 
dem es so ergangen war, auch die Nachbarn aus 

8 Waldenbuch und Schönaich hatten mit ähnli- 
chen Problemen zu kämpfen. Im Grunde genom- 
men war all diesen Vereinen ein neues Gesetz zur 

. Körperschaftssteuer zum Verhängnis geworden: 
das bestrafte diejenigen Vereine, die sich 
hauptsächlich über Feste finanziert und wie es 
sich für rechte Schwaben gehort, auch noch 
jeden Beleg sauber abgeheftet hatten. 

!Do& auch der kam eines Tages ZU spät, nach- 
-.> dem BtrrgermeiS6r Buck gehört hatte, ein Gene 

.$/ ral wolle sich ein genaues Biild von der ffiedli~hen~ 
Zusammenarbeit zwischen den Beat%zem und 

'I den Deutschen machen. .%lter guck, dass d'ri 
.$ Captain d11mmy net bsoffa isch". Das war er aller- 
$ dings, der Cieneral hatte seinen Captain schon 
3 entdeckt. )Der schlief auf einer Bank neben d'em 

Sportplai seinen friedfichen' Rausch aus - eimge- 
i i 
%j wickeh und1 gewärmt von einer Dewtschlandfah- 
i: ne. Die Geschichte hatte allerdings keine @nse 
# \  

quenzen - ausser dass Captain Jimmy beim 
' j  Appelll etwas  torkelte. 

Doch die Steinenbronner waren knitz. Helfen 
konnte hier nur reumütiges Bekennen, ein paar 
'Blumen und viele Komplimente an die Sachbear- 
:beiterin vom Finanzamt, eine aussergewöhnlich 
:attraktive Dame. Für die ehrenamtlichen TSVler, 

. ,die zu diesen schwierigen Verhandlungen immer 
'den Steuerberater der Firma Craessner mitnah- 
;men, wurde die Dame gar zur schönsten Frau der 
;Welt, als sie die Steuerschulden des TSV auf 
825 000 Mark halbierte. 

ZUI jener Zeit h ~ t k  der Verein gerade 150 Mit- 
glieder, und man wusste, als der Mu des Klub- 
heims begann, noch nicht, wie schnell der TSV 
wachsen würde, Bei den sanitaren Einrichtungen, 
vor alllem irn Duschraum wurde an Quadratme- "-V,- 
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wieso nicht nochmal vom 

Wunder von '54 träumen? 

üas neue Vereinsheim: Zentrum und GeKhafMeIIe in den Sandiickem, 

Die wurden mit der Zeit getilgt. Als Michael Gra- 
essner, der den Haushalt 1999 geprüft hatte, bei 
der Generalversammlung im März 2000 die Ent- 

z ! 
lastung vorschlug, tat er dies mit den Worten, die 

* Finanzlage sei sehr erfreulich. Kassier Andreas 
' Wenzel hat diese Aussage dann sofort etwas 

relativiert: „DerTSV Steinenbronn ist kein reicher, 
aber ein finanziell gesunder Verein." 

/ Ohne Zweifel war es richtig, unterhalb der beiden 
Sportplätze auf den ,,SandLickernN ein neues 
Klubheim zu bauen.. Dass die Cemeinde durch 
die neue Sporthalle hier nun ein echtes Sportzen- 
trum geschaffen hat, ist begrüßenswert und war 
für die weitere Entwicklung des TSV ganz 
bestimmt ein Segen. Schliesslich eröffnet eine 
Halle einem Klub auch neue Sportarten. Mit  der 
,,Sandäckerhalle" haben die Fitness-, Gymnastik- 
und Turnabteilung um einiges an Attraktivität 

gewonnen, Das Vereinsleben hat dadurch 
gewonnen, dass man nun Badminton oder (viel- 
leicht bald mal wieder) Volleyball spielen kann 
und die Basketballer nun neben dem Fußball die 
Musik machen beim TW. 

Auf der anderen Seite drücken die relativ hohen 
Abgaben, welche der TSV pro Übungsstunde an 
die Cemeinde zahlen muss, stark auf den Etat. 
Seit die neue Halle steht, muss der TSV Jahr für  
Jahr auch wesentlich mehr erwirtschaften. Die 
Halle ist ganz gewiss nicht nur für den TSV 
gebaut worden, wie so gerne im Dorf behauptet 
wird. Sie wurde für die Allgemeinheit erstellt - 
und lässt den Turn- und Sportverein mehr als 
jeden andern zahlen. Auch das gehört einmal 
gesagt Und wenn es als letzter Satz der Chronik 
dasteht. 

Wann war Deutschland zum ersten Mal Fußball- 
Weltmeister? 1954. Die Frage lasst sich auch 
heute noch leicht beantworten, weil das ,,Wunder 
von Bern" und die Fußball-Helden um Fritz Wal- 
ter und Bundestrainer Sepp Herberger nicht nur 
Sport-Legenden wurden, sondern mit  ihrem 
Erfolg auch zur politischen Geschichte beitrugen. 
Auch dank ihrer Weltmeister galten die zuvor 
sportlich isolierten Kriegsverlierer wieder als wer 
in der Welt. 

Wann hat der TSV Steinenbronn in der A-Klasse, 
oder wie es heute heisst, in der Bezirksliga, Fuß- 
ball gespielt? Auch 1954. Und im Gegensatz zur 

nationalen Auswahl, die 1974 bzw. 1990 aus 
den Olympiastadien von München und Rom als 
Champions gevvunken haben, hat es bei den 
Kickern desTSV kein solches Hoch mehr gegeben 
wie vor 46 Jahren. Kurioserweise ist der Aufstieg 
damals über eine Qualifikationsrunde als Tabel- 
lenzweiter gelungen, weil die Staffel Stuttgart 
der A-Klasse aufgefüllt werden musste. Für die 
junge Steinenbronner Mannschaft, die erst ein 
Jahr zuvor die Meisterschaft in der B-Klasse (die 
heutige Kreisliga A) gefeiert hatte, war dies eine 
echte Sensation. Leider dauerte das stolze Gefühl 
nur eine Saison. 
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In den Jahren bis 1970 war der TSV meistens 
eine feste Größe in der B-Klasse. Interessante 
Lokal-Derbies auf dem Sportplatz an der Karls- 
Straße sind vielen noch in Erinnerung. Für diese 
positive Entwicklung, die im übrigen auch für 
den Jugendbereich galt, stand ein Name: Paul 
Weidle. Der Vater des Bundesligaprofis Roland 
Weidle (VfB Stuttgart, Eintracht Frankfurt) ver- 
stand es durch sein Engagement, immer wieder 
richtige Fußball-Begeisterung auszulösen. Nur 
knapp wurde einige Male der Aufstieg in die A- 
Klasse verpasst. 

Mit  dem Umzug vom ,,alten Sportplatz" auf das 
Gelände „Sandäcker" kam auch eine neue Gene- 
ration. Die Abteilungsleiter Andreas Huf, Jürgen 
Schürmann und Otto Rieth (zu dessen Andenken 
das jährliche Pfingstturnier veranstaltet wird) 
sorgten dafür, dass abwechslungsreicher Fußball 
in  Steinenbronn geboten wurde. insbesondere 

durch die Verpflichtung von Trainer Noroerr. tioie- 
der, dem Bruder des VfB-Torwarts und National- 
Spielers Helmut Roleder, gewann das TN-Team 
an Profil. Mit  Spielern wie Jürgen Schneckenbur- 
gern und Jürgen Eberhardt klopfte man einige 
Male an die Tür zur Bezirksliga - scheiterte aber 
immer wieder knapp. 

Auf einem andern Gebiet aber gehörte man zu 
den Vorreitern. Der TSV Steinenbronn war einer 
der ersten Vereine, der mit einem Sponsor auf 
dem Trikot warb - damals wie heute die Geträn- 
kefirma Kappel. Der Abstieg 1990 in die unterste 
Spielklasse bedeutete dann für einige Jahre 
magere Fußballkosf; die Punktspiele Sonntags 
fanden fast unter Ausschluß der Öffentlichkeit 
statt, Mitte der Neunziger Jahre begann die 
Abteilungsleitung mit Bernd Ottmüller, Dieter 
Buck und Martin Hagele ein Konzept zu ent- 
wickeln, mit dem Ziel, den TSV Steinenbronn aus 

R 
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lem Fußball- 
schlaf herauszuho- 
len. Im Gegensatz 
zu vielen umlie- 
aenden Klubs ver- 

I ichtete der TSV 
Steinenbronn darauf, Spieler einzukaufen. 

Es war jedoch ein ziemliches Geduldspiel, die 
eigenen Talente aus der Jugend zu fördern und 
nicht an klassen-höhere Vereine zu verlieren und 
parallel dazu erfolgreiche Fußballer, die einmal 
beim JSV groß geworden waren, wieder zurück- 
zuholen. Wie beispielsweise Karl Kaiser, Roland 
Bazlen, Helmut Schuldt und Paul Fritz, um nur 
einige zu nennen, die heute in unterschiedlichen 
Funktionen für den TSV tätig sind oder dessen 
Arbeit unterstützen. Ein erster Erfolg stellte sich 
mit dem Aufstieg in die Kreisliga A 1998 unter 
Trainer Franz Liebl ein, wo die TSV-Aktiven heuer 

integrieren. Um ihnen sportliche Perspektiven zu 
bieten, ist es wichtig, dass weiterhin attraktiver 
und erfolgreicher Fußball geboten wird. 

Spieler, die im TSV aufgewachsen sind, identifi- 
zieren sich meistens mehr mit unserem Verein. 
Vor dem Hintergrund der allgemeinen gesell- 
schaftlichen Entwicklung erfahren Vereinstreue, 
soziales Verhalten in der Gemeinschaft und Har- 
monie wieder eine besondere Bedeutung. Ver- 
antwortungsvolle Trainer und Betreuer stellen 
sich dieser Herausforderung im TSV, so dass sich 
nicht nur die Jugendlichen, sondern alle Akteure 
in einem solchem Umfeld entwickeln können, 
und auch ausländische Sportler in die Gemein- 
schaft integriert werden. Freuen würden sich die 
Verantwortlichen der Fußball-Aktiven über die 
Bereitschaft des einen oder anderen, eine Aufga- 
be in unserer Abteilung zu übernehmen. Denn 
nur durch ehrenamtliches Enaaaement und Idea- 

eine erfolgreiche Rolle spielen. Herbstmeister im lismus kann die ~ S V - ~ u ß b a l l ~ b t k l u n ~  weiter den 
Jubiläumsjahr - so etwas hat es schon lange nicht erfolgreichen Kurs halten. 
mehr gegeben. Nicht, dass nun alle mit Spieler- 
trainer Hannes Kurz den Aufstieg in die Bezirks- 
liga herbeischreien wollen. Aber wieso soll man I 
nicht von der Wiederholung des Wunders von t 

1954 träumen düvfen? 

In dieser Phase sind auch die Freundschaftsspie- 
le gegen die Profi-Teams der Stuttgarter Kickers 
und des VfB Stuttgart (anlässlich des 75-jährtgen 
Bestehens der Fußball-Abteilung 1995) hewonu- 
heben. In diesen Spielen wurden den Fans Profis 
und Stars zum Anfassen geboten. 

Die Fußball-Abteilung möchte den eingeschla- 
genen erfolgreichen Weg mit Unterstützung der 
Sponsoren, Gönner und Sportsfreunde fortsetzen 
Vorranqiqes Ziel ist es, die vielen talentierten 
~ u ~ e n ~ ~ i e l e r  in die aktiven Mannschaften zu m 
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,.> .......- FUBBALL JUGEND 

Das Traurige vorneweg: Nach zehn Jahren hat 
Herbert Hiller sein Amt als Jugendleiter nieder- 
gelegt. Er wurde mit Riesenbeifall und einem 
gewaltigen Kerzenständer, sein Team (Ehefrau 
Anni Hiller, Andrea Knappe und Daniela Nadols- 
ki) mit Blumen und der Ehrennadel in Bronze des 
Württembergischen Fußball-Verbandes verab- 
schiedet. 

Aber wie es sich für einen guten Abteilungsleiter 
gehört, hat Herbert Hiller für einen Nachfolger 
gesorgt. Auch Peter Schnell will diesen Job im 
Team bewältigen: mit Sonja Hummel, Udo Rie- 
ker, Freddy Urban und Dieter Metzger, allesamt 
Leute, die auch schon zuvor als Trainer oder 
Betreuer einer Jugendmannschaft engagiert 
waren. 

In der Ära Hiller wurde eine Abteilung, die ziem- 
lich am Boden lag, wieder aufgepäppelt. Statt in 
Spielgemeinschaften mit Nachbarklubs kann der 
TSV nun von der F- bis zur A-Jugend in allen 
Altersgruppen Mannschaften für den Spielbe- 
trieb melden. Das heißt: Auch für den Nach- 
wuchs der Aktiven-Mannschaften wird nun wie- 
der im eigenen Verein gesorgt. 

In der letzten Dekade konnten die jungen und 
jugendlichen TSV-Kicker sechs Meisterschaften 
feiern. 94/95 gewannen C- und F-Jugend ihre 
Staffeln, die B-Jugend verzichtete 96/97 auf 
den Aufstieg in die Leistungsstaffel, weil die 
Interessen sonst mit der A-Jugend kollidiert hät- 
ten, der der Aufstieg in die höhere Klasse dann 
ein Jahr später gelungen ist. 98/99 holten sich 
F- und E- Jugend dann den Titel in ihren Staffeln. 

Zu den M~hepunkten im Vereinsleben ziihlen Kinder und Jugendliche kümmern. Man könnte 
neben Ausflhigen, Weihnachtsfeiern und Turnie ganz gut noch ein paar Helfer mehr gebrauchen, 
ren das jährliche Trainingscamp auf den Sand- um die Jugendarbeit ahnlich erfolgreich wie bis- 
ackern. Dabei haben uber 50 FGnf bis Zwölf- lang fortzusetzen. 
jährige jedesmal großen Spaß. Besonders, wenn 
dann noch Weltm-ister und Weltstars wie Euido 
Buchwald oder Buffy Ettmayer, deren Auftritt von 
Toto-Lotto gesponsert wurde, als Trainer auftau- 
chen. 

die zwei jüngsten Meisterteums 
Noch einen Wunsch hat der Stab von rund 20 F-Jugend (Bild oben) 
Trainern und Betreuern, die sich um uber 130 E-Jugend (Bild unten) 
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Die treuen Seelen 7SV 

Man nennt sie die Seelen des Vereins, nicht nur 
beim TSV Steinenbronn. Die Alten Herren sind 
meistens die, die am kräftigsten hinlangen, wenn 
es etwas zum Schaffen, aber auch zum Bezahlen 
gibt. So ist nun mal der Lauf der Dinge, irgendwo 
gibt man ja auch ganz gern etwas von dem 
zurück, was man als Junger und Heranwachsen- 
der früher selbst von den Alten im Klub erfahren 
hat. 

Die erste AH, nennen wir sie mal die Cründeivä- 
ter, startete 1962 in den Spielbetrieb. Wenn man 
den Erzählungen am Stammtisch glauben darf, 
so hat der TSV damals viel häufiger gewonnen 
als verloren. Gelegentlich, wenn Mitternacht 
schon vorüber ist und etliche Viertele und Halbe 
geleert sind, könnte einem neutralen Beobachter 
sogar der Verdacht kommen, Rudolf Brodbeck 
und seine alten Kumpels hätten seinerzeit in der 
Bundesliga gespielt. 

Die Zeit verklart. Der Chronistenpflicht halber sei 
hier die erste TSV-AH aufgeführt: Wilhelm 
Schmidhäuser, Eugen Eberhardt, Cerhard Walter, 
Josef Braunstein, Karl Hackel, Werner von Au, 
Kurt Winter, Rudolf Brodbeck, Willi Lauterbach, 
Erwin Neumaier, Werner Schreier, Bernhard Kie- 
sel, Georg Matheis. 

Ein paar Jahre später kam noch einmal ein rich- 
tiger Schub guter Spieler nach: Josef Haydn, 
Manfred Wacker, Otto Hanselmann, Rolf Jäger, 
Karl Kaiser, Ferri Staubhaar, Helmut Augstein, 
Hans Ripsam, Wolfgang Cünther, Andreas Huf, 
Stefan Sautner, Egid Stärk, Georg Geißler, Willi 
Strobel. Letzterer stürmt heute noch gelegentlich 
mit 56 Jahren in der AH, und recht häufig pfeift 
Manfred Wacker die Spiele der aktuellen Senioren. 

Wegen des großen Kaders in den Sechziger Jah- 
ren mussten natürlich auch sehr viele Freund- 

TTV Steinenbronn 

xhahp ie le  ausgemacht wer&en. Sehr hhufig 
war die Kameradschaft mit den Nachbarkl ybs 
wichtiger als das Ergebnis. Viele dieser Spiele, 
spasr kamen dann Turniere, danach auch noch 
Hallen-Turniere &zu, dauerten bis weit nach Mit- 
ternacht Am gefährlichsten waren diese Aus- 
warbspiele, wenn sich am Ort ein gemütliches 
Lokal, mogliclast eine Besenwirtschaft befand. In 
dieser Tradion folgt die AH ihrem ehemaligen 
Vorstand Rudolf Brodbeck immer noch zu den 
,,Besenn-Ausflügen ins Remstal oder ins Unter- 
land. 

Doch auch die internen Feiern hatten es in sich. 
Schon 1965 feierte die AH im damaligen Klublo- 
kal Adler" Weihnachten, heute findet, dieses Fest 
zusammen mit den Aktiven im Klubheim statt. 
1975 organidet& Helmut Augstein dann zum 1. 
Mai das Wildsaubarfest, das mit der Zeit zum 
wichtigsten F m  der 'Fu@bdllier und einer guten 
Einmahmequelle,geuvorden ist. 

In den vqgangenen vier, fünf Jahren hat auch 
dlie heutige AH immer wieder durch sehr gute 
ResuEbh aufhorchen] llassen. I n  Freuhdschah- 
spiel'ctn und bei Hallen-Turnieren wurden auch 
etiche klassenhähere Gegner besiegt, beim 75- 
jä~h~igen Jubilgum liessen die alteeh Steinenbron- 

ner Cracks auch einer Frominenteqmannschzvft 
mit ehemaligen Olymmpiasiegern und Weitmei- 
Stern keine Chance. L 

Dhie Kameradschaft ist gut, was man nicht nur 
aus dem Trainingbesuch (ständig 15 bis 25 
Mann) ableiten, kann, wndern auch aus den 
gelegentlichen Äußerungen mancher Spieler- 
frauen, wenn die sich über das Sitzfleisch ihrer 
Mariner im Vereinsheim auslassen. 

Erfolg macht Appetit, Und so haben Abteilungs- 
leiter Rolf Hummel und ,,PepeV Lang, der nun aus 
der ersten Mannschaft dazugestoßen ist und die 
Verantwortung ffir den Spielbetrieb tragt, für die 
Zukunft der AH das Motto ausgegeben: noch1 
öfters gewinnen, noch häuflger feiern. 



Die kroatische Fußballabteilung des TSV Steinen- 
bronn, NK Neretva (Name eines Flusses bei Bos-. 
nien-Hercegovina, Kroatien), wurde am 
09.03.1980 gegründet Die Mitbegründer Stefan 
Bore, Vinko Sabic, Tadija Kljajic, Bono Zepic, Kre- 
so Bulum, Mato Stanic, Ivica Jakovac und Mirko 
Cikan sind bis heute Mitglieder des Vereins. Ziel 
der Clubgründung war neben dem Fußballspiel 

war in 3 Schwierigkeitsgruppen gestaffelt. Es 
waren insgesamt 75 - 80 Mannschaften in die- 
ser Liga vertreten: von Heilbronn bis Friednchs- 
hafen, von Wangen bis Schwenningen, von Bie- 
tigheim bis Pforzheim, von Wildbad bis Ulm und 
von Geislingen bis Heidenheim. Die Spieler von 
NK Neretva sind sehr schnell zu einer guten 
Mannschaft zusammengewachsen, welche 1984 

der Zusammenhalt von Kroaten sowie die Auf- in die beste Staffel der Jugoliga aufstieg. 1986 
rechterhaltung von Kultur, Sprache und Traditio- gewann NK Neretva vor 500 Zuschauern in Heil- 
nen, die sich von anderen ausländischen Clubs bronn im Pokalendspiel gegen Croatia Bietig- 
unterscheiden. Außerdem wurde eine enge 
Zusammenarbeit mit der deutschen Heimmann- 
schaft des TSV Steinenbronn angestrebt. Nach- 
dem am 01.06.1980 eine Abteilungssitzung des 
TSV Steinenbronn stattfand, wurde NK Neretva 
beim TSV Steinenbronn einqeqliedert. 

Während der ersten 10 Jahre konnte NK Neretva 
aufgrund der WFV-Regeln nur im ausländischen 
Spielbetrieb teilnehmen (Jugoliga). Diese Liga 

heim nach einem 3:2 Sieg nach Verlängerung. 
Ein Jahr später war NK Neretva mit den Spielern 
Frank Miessler, Werner Tilger, lvica Jakovac, Kre- 
so Bulum, Stanko Kusch, Bozo Lujic, Jasenko 
Janic, Helmut Lang, Mato Stanic, Franjo Mejer- 
hof, Josip Henc, Miljenko Sabolic, Mladen Behlic, 
Jozo lvankovic und Bernard Weber sogar Meister 
der Jugoliga. Dies ist bis heute der größte Erfolg 
der Mannschaft. 

1989 spielte NK Neretva als erster ausländkchei 
Verein im Bezirk Stuttgart in  der Kreisliga B. Zu 
diesem Zeitpunkt galt als Bedingung, dass min- 
destens 15 Spieler der Mannschaft Ilänger als 2 
Jahre in  deutschen Jugendvereinen gespielt 
haben. NK Neretva hat sich durch den Wechsel in 
die Kreisliga zusäblich in die deutsche Cesdll- 
schaft integriert. Nach 6 Jahren in der Kreisliga B 
hat NK Neretva dprt auch den 1. Platz und somit 
den Aufstieg in  die Kreisliga A erreicht. Auch in 
der Kreisliga A hat sich NK Neretva gut zurecht- 
gefunden und spielt seither im Mittelfeld der 
Talbelle. 

Anstelie von Prämien, Fahrgeld, Ablöse und 
bezahlten T~ainern investiert NK Neretva ihr 
weniges Geld in Vereinsfeste, die dreimal jährlich 
stattfinden. An den Vereinsfesten nehmen alle 
Spieler mit ihren Familien, Vereinsmitglieder, der 
Vorstand und viele Freunde teil. Unter anderem 
werden auch Ausflüge organisiert, so LB. der 
Muttertagsausfllig für alle Mütter, Frauen und 

glieder schon in die verschiedensten Länder 
Europas, so z.B. in die Schweiz, nach Frankreich, 
nach Österreich, nach Tschechien, nach Italien, 3 
mal nach Ungarn und 10 mal nach Kroatien. 
In dem 20jährigen Bestehen von NK Neretva gab 
es folgende Präsidenten: Stefan Bore, Stefan 
Weber, Vinko Sabic, Krescho Premerl. Folgende 
Trainer standen dem Club zur Verfügung: Bono 
Zepic, Mato Stanic, Cordan Cudlin und lvica 
Jakovac. Folgende Spieler zählten in den letzten 
Jahreri zum Stamm der Mannschaft: Ivo Martino- 
vic, Miro Augustinovic, Sinisa Novak, Cordan und 
Mario Cudlin, llija Brnic, Darko Baric, Drazen 
Skvorc, Danijel Babic, Mladen Behlic, Damir 
Vugrinec, Zoran Karloci, Djuliano Puhalj, Dragan 
Seehas (Spielführer), Louis Robla, Zeljko Hlebec, 
lvica Clibo, Branko H o ~ a t  und als Verstärkung 
vom TSV Stei~nenbronn Udo Rieker und Oliver 
Zorzi. 
NK Neretva ist mit dem derzeitigen Stand der 
Dinge zufrieden und hofft, dass in Zulninft alles 
weiterhin so positiv verläuft; dass das Fußball- 

Freundinnen. Am Saisonende findet alliahrlich spielen Spaß macht und die gute Zusammenar- 
ein traditioneller Ausflug von NK Neretva statt. beit mit dem TSV Steinenbronn und der Cemein- 
Dieser dauert 4 Tage und fuhrte die Vereinsmit- de Steinenbronn anhält. 



Sport in der HQIIG Gaudi im 

Badminton stammt ursprünglich aus Indien und 
wu.rde 1872 über indische Kolonialoffiziere nach 
England auf den Landsitz .Badmintonw gebracht. 
Zunächst spielte man mit einem mit Hühnerfe- 
dem garnierten Champagner-Korken über ein 
Netz. Der Wettkampfsport Badminton, den man 
deutlich vom Federballspiel unterscheiden muß, 
entwickelte sich hieraus sehr rasch in Europa, vor 
allem in  England. 

In China und Südostasien ist Badminton der 
Volkssport schlechthin, und die Begeisterung der 
Zuschauer groß. In Europa fristet der Sport ein 
Schattendasein @.B. in den Medien), ob wohl^ 
Dänemark, England und mittlerweile auch 
Deutschland international mithalten können. 

Nach Steinenbronn kam der Sport erst 123 Jahre 

später: Aufgrund der Mäglichkeiten durch die 
neue Sandäckerhalle, wurde im November '95 
die Freizeitsportgruppe Badminton ins Leben 
gerufen. Bei den damaligen Ansprechpartnern 
Uli Maier, Thomas Zierlinger und Thomas Wandel 
meideten sich zunächst weit über 50 Interessier- 
te. Die Anzahl der Spieler pendelte sich im ersten 
Jahr bei ca. 35 ein, nachdem die Halle bei den 
ersten Übungsstunden aus allen Nähten zu Plat- 
zen drohte. 

Bei der Jahreshauptversammlung im März '96 
wurde Badminton zu einer eigenen Abteilung. 
Fortan leiteten Petra Plagemann und Armin 
Schreier die Geschicke der Abteilung. Auf sportli- 
cher Ebene wurden sie unterstützt von Katharina 
und Klaus Schmid, die langjährige Badmintoner- 
fahrung einbringen konnten. Im Oktober '96 

wurde unsere Abteilung in den Baden-Württem- 
bergischen Badminton Verband (BWBV) aufge- 
nommen und ab November '96 wurde noch ein 
zweiter Trainingstermin in der Woche angeboten. 
So war bereits nach einem Jahr die Grundlage für 
eine Teilnahme an Verbandsrundenspielen und 
Ranglistenturnieren geschaffen. 

Im März '97 wurde dann aufgrund hoher Nach- 
frage bei Jugendlichen eine Kinderbadminton- 
gruppe eingerichtet, geleitet von Conny Reifmes- 
ser, Gerlirrde Grieb und Dieter Bernardi. Seit Ende 
'98 heißt das IBetreuerinnenduo Conny Reifmes- 
ser / Anke Jäger. Den Abteilungsleiterposten 
übernahm im Sommer '99 Martin Krauß von 
Petra Plagemann. 

Seit der Saison 1997/98 nimmt eine Aktiven- 
mannschaft des TSV am Spielbetrieb des BWBV 
teil. Man spielt in der Kreisliga Tübingen / B6b- 
lingen, einer 8er-Staffel. 
Nach Rang 6 in der ersten Saison und einigen 
guten Erfolgen bei Ranglistenturnieren mußten 
wir uns nach dem Abgang unserer Topspieier/- 
innen in  der Folgesaison mit Platz 8 begnügen. 
In die Saison 1999 / 2000 ist man - hochmoti- 
viert in nwen Trikots, gesponsert von "Ritter 
Sport" - mit guten Ergebnissen gestartet. An ein 
evt. Mitspielen um den Aufstieg ist jedoch in 
nächster Zeit noch nicht zu denken: So stehen 
unsere Spieler, die nahezu alle in Steinenbronn 
mit dem Badrnintonsport begonnen haben, 

meist Teams gegenüber, die bereits auf eine 
iangjährige Erfahrung zurückblicken können. 
Trotzdem hoffen wir, diese Teams in der Rückrun- 
de immer wieder ,,8rgernb zu können. 
Jeder Interessierte' ist herzlich zu unseren Heim- 
spielen eingeladen; die Spieltage werden im 
Gemeindeblatt angekündigt. 

Zweifelsohne bildet das Nikolaus-Badminton-Tur- 
nier zum Jahresabschluß immer den Saisonhöhe- 
punkt unserer Abteilung. Im Jahr 2000 erfährt 
das Turnier bereits seine fünfte Auflage. Das 
Nikolaus-Turnier, woran Mitglieder sämtlicher 
TSV-Abteilungen teilnehmen können, gliedert 
sich in ein Einzeiturnier und in ein Schleifchen- 
Turnier, bei dem der eher der Spaß als Platzie- 
rungen im Vordergrund steht. 

Gerade eine Badmintonabteilung muß sich in 
Zukunft dem harten Wettbewerb mit dem kom- 
merziellen Freizeitsport stellen. Im Gegensatz zu 
Fitneßcentern mit Badmintoncourts können wir 
ein richtiges Vereinsleben und vor allem wesent- 
lich günstigere Beiträge bieten. 

Doch ist die Entwicklung in letzter Zeit erfreulich: 
Nachdem zwischenzeitlich die Gruppe der Mann- 
schaftsspieler und der Freizeitspieler nahezu 
identisch war, findet in letzter Zeit gerade die 
Freizeitsportgruppe wieder mehr Anklang. 
Schließlich bietet sich Badminton auch als idea- 
le Ausgleichssportart für andere Abteilungen an. 



1 daran, die Herren- Mannschaft mindestens ii .;;,.. 1 Landesliga zu etablieren. Auch heuer ist wieder 5::. 

Die jüngste Abteilung des TSV wurde 1998 Bis auf einen Neuzugang ist die Aktive-Mann- 
gegründet und nahm in der Saison 98/99 erst- 
mals am Spielbetrieb teil. Sie spielte in der Kreis- 
liga B im Bezirk IV Alb-Bodensee. Die Mann- 
schaft hat unter ihrem Trainer Martin Weiler 
schon in der Jugend zusammengespielt, und 
zwar in Echterdingen. Nachdem sich dieses Team 
aufgelöst hatte, gingen die Spieler zu anderen 
Vereinen. Zwei Jahre später beschlossen die Brü- 
der Christian und Sebastian Schenk aus Steinen- 
bronn, nachdem dort endlich eine neue Halle 
gebaut worden war, ihren früheren Coach und 
die alten Basketball-Freunde hierher zu holen. 

schaft identisch mit dem einstigen Jugendteami 
Erster Abteilungsleiter war Athanassios Tsapa- 
nidis; mittlerweile hat Daniel Crammatikos sein 
Amt übernommen. Beim TSV Steinen~bronn ist 
das jüngste Kind glänzend angekommen. Immer- 
hin gab es schon in der ersten Saison eine Mei- 
s terschaf t~~ feiern und gleich noch einen Rekord 
dazu: ohne Spielverlust und mit einem Punkte- 
durchschnitt von 101 :49 wurde der Titel geholt. 
In der neuen Runde spielen die TSV-Korbjäger in 
der Kreisliga A des Bezirks III Stuttgart-Heil- 
bronn. Die weiteren Auswärtsfahrten hat man 

ein Aufstieg möglich - das ist auch das Saison- 
ziel. Ganz so einfach wie im vergangenen Jahr 
wird es jedoch nicht, was man gleich im allerer- 
sten Punktspiel gegen den Lokalrivalen Walden- 
buch sehen konnte. In der Sandäcker- halle mus-! 
ste bis zur letzten Sekunde gezittert werden, ehei 
der Derby-Sieg mit einem Punkt Vorsprung fest-: 
stand. - r 

i $ ~ ~  ?:#L, : , ;1?:n',n,:5, 
Hoffnung mach  ijai ~iichschnittsafier der* 
Mannschaft. Das liegt bei 20 Jahren, und eröff-j 
net, falls der Kader zusammenbleibt, eine sehr. 
gute Perspektive. Man versteht sich sehr gut: 
untereinander, dieses persönliche Verständnis 
lässt sich im Spiel aber noch steigern. Einige: 
Spieler machen gerade jetzt ihr Abitur, und man 
weiss ja nie, wohin es den einen oder anderen 
dann im Studium oder Beruf zieht. I 
Die C-Jugend soll nicht die einzige Jugendmann- 
schaft bleiben. Langfristig sollen immer wieder 
neue ~u~endl iche' für den TSV-Basketball begei- 

einer lustigen Begebenheit zu verdanken. Die Wenn die jetzigen ~ u n ~ e n d s ~ i e l e r  in ein paar 
Geschäftsstelle des Basketballverbandes befin- Jah~en in den Seniorenbereich wechseln, sollten 
det sich in Heidelberg - dort wusste man nicht, sie zusammen mit den ,,alten Hasen" ein schlag- 
wo Steinenbronn geografisch einzuordnen war. kräftiges Team bilden. Eine zweite Herrenmann- 
Noch eiln paar Siege und vielleicht ein, zwei Auf- schaft wäre dann denkbar. 
stiege mehr, und man wird auch i n  Heidelberg 
wissen, wo die Basketballler von Steinenbronn Wichtig in diesem Zusammenhang ist es, auch 
genau herkommen. die Jugendspieler für ein Engagement in der Ver- 

einsarbeit zu gewinnen. Wenn die Abteilung 
Im Sommer wurde eine Jugendmannschaft wächst, muss die Mehrarbeit auch auf mehrere 
gegründet. Die männliche C-Jugend, Jahrgang Schultern verteilt werden. Das bezieht sich vor 
1985 und junger, wird von Daniel Crammatikos allem auf die Schiedsrichter-Ausbildung, aber 
und Christian Schenk trainiert, vorerst einmal pro auch weitere Trainer und Betreuer sind gefragt. 
Woche. Langfristig denken die Verantwortliche?- -- - 



hie M&deIsI die 

Der Sport Cheerleading ist älter als der TSV Stei- 
nenbronn. Zumindest zwei Jahre. 1898 wurde er 
in Amerika zum ersten Mal erwähnt. Damals 
bestand er vorwiegend aus stimmkräftigen Män- 
nern, die mit Gebrüll und artistischen Pyramiden 
das Publikum beim American Football anheizten. 
In den amerikanischen Highschools wird das 
,,Cheerenn heute noch als Sport betrieben, und es 
gibt wohl kaum einen bekannten Präsidenten 

oder Schauspieler in Amerika, ob Nixon oder 
Clinton, Marylyn Monroe oder Clark Gable, der 
oder die nicht irgendwann einmal etwas mit 
Cheerleaders zu tun hatte. 

Gute 90 Jahre später erlebt auch die deutsche 
Chearleading- Szene ihren ersten Boom. Dass mit 
dem Sport auch die einschlägige Sprache mit 
importiert wird, ist bezeichnend. Auch im Deut- 

scnen wird ,,gecheertN, man übt ,,Stuntsw, bewirbt 
sich in ,,TryoutsM um einen Platz im ,,Squadn und 
wenn man nach dem Salto nicht mit beiden 
Füßen landet, ist man „etwas off". Wer denkt, die 
Cheerleader machten nur ein bisschen Gymna- 
stik, der irrt. Es ist eine Mischung aus Tanz, Aero- 
bic und Akrobatik. Und schon die Grundbewe- 
gungen erscheinen dem Laien als eine Wissen- 
schaft für sich. ;' .- - 

' - 
Beim T N  fand man die Idee von%iner& Tsa- ' 

bella Decker gut, als die 1996 mit dem Vorschlag 
auftauchte, doch eine Cheerleader-Gruppe auf- 
zumachen. Sie suchte nach Info-Material und 
fing mit sechs Mädchen an zu trainieren. Nach 
einer Trainer-Schulung und dem Besuch eines 
Cheerleader-Camps merkte man auch in der jun- 
gen TSV-Gruppe, dass richtiges Cheerleading 
mehr bedeutede als eine Pomps schwingende 
Tanzgruppe. Immerhin wollte man das Ganze ja 
wettkampfartig betreiben. 

Schliesslich muss man bei einem solchen Grup- 
pen-Stunt drei bis dreieinhalb Minuten lang die 
Choreographie durchziehen. Das erfordert im 
Training Disziplin, im allgemeinen Spass am 
Sport und Tarn und natürlich Kameradschaft. 
Die TSV-Cheerleader heissen ,,Cadillacls" und 
haben einen harten Kern von zwölf Mädchen im 
Alter zwischen zwölf und siebzehn. Die Kleinen 
sollten auch nicht zu kurz kommen, deshalb stell- 
te man schon bald die ,,Peweesl'-Gruppe auf. Die 
16 Mädchen aus der Altersgruppe sechs bis elf 
eiferte den älteren mit vollem Erfolg nach, beide 
Gruppen haben durch viele Aufführungen schon 
einen gewissen Bekanntheitsgrad erreicht. 

Die Cadillac's holten sich bei den ~ b r t t e m b e r ~ i -  
schen Meisterschaften im Cheer-Dance 1998 
den vierten Platz, im Jahr darauf war man dann 
schon Vizemeister. Ebenfalls 1999 sprang in der 
Konigsdiziplin ,,Classic-Cheer" bei den Wurttem- 
bergischen ein dritter Platz für die ,,Cadillac1s" 
heraus. 

Der TSV Steinenbronn ist stolz auf seine junge 
Abteilung, die wohl bald mit einer dritten Grup 
pe starten wird. Doch das schönste Lob haben sie 
von den Basketballern bekommen, deren Auftrit- 
te sie fast immer mitgestalten. Schon mehrfach 
haben Schiedsrichter beim Verband gebeten, sie 
möchten Spiele in der Sandäcker-Halle leiten. 
Nirgendwo sei die Stimmung in der Halle so toll 
- und das hange auch mit den Cheerleadern 
zusammen, die für die besondere Atmosphäre 
beim TSV sorgten. 



FITNESS EwIZIl - - 

~ i t  Wß & d e n ,  dehnen r~nd wdke 1 
Anfang der Achziger Jahre mobilisierten sich 
auch beim TSV Steinenbronn einige Anhänger 
der Aerobic-Bewegung. Und zwar gleich so viele, 
dass man zwei Gruppen brauchte. Die eine traf 
sich dienstags mit Uthe Aichele und Gerlinde 
Grieb zur Aerobicstunde; der Montagabend 
stand mehr unter dem Motto Damengymnastik 
und wurde erst von Uschi Knoller, später von Bri- 
gitte Treige geleitet. Diese Damen hatten bis 
1996 unter Käthe Dalferth von Au eine eigene 
Abteilung gebildet, diese wurde dann in die 
Sparte Fitness/Freizeit integriert. 

1994 übernahm Thomas Zierlinger die Abtei- 
lungsleitung von Uthe Aichele, und wie immer, 
wenn neue Leute kommen, bringen sie auch 
etwas Neues mit: Mit  Monika Elsässer zusammen 
wurde aus einer Gruppe von Läufern, die sich 
nach Feierabend zum Joggen verabredeten, der 
offizielle Lauftreff. Für Ältere entstand die Wal- 
king-Gruppe, die unter der Leitung von Heide 

Frank und Hans Sotz inzwischen so stark wie 
noch nie geworden ist. Dafür wurde der Lauftreff 
1999 eingestellt. 

Die Haupt-Aktivitäten dieser Abteilung habe 
sich seit dem Bau der neuen Halle in die .San 
däcker" verlagert - auch bei der Gründung vo 1 
Volleyball- und Badminton-Abteilung standen 
die Fitness/Freizeit-Mitglieder Pate. Unter der 
neuen/alten Abteilungsleiterin Uthe Aichele 
gibt es mittlerweile drei Gruppen: montags is ts Damen-Tag, aus der Aerobicstunde vom Diens7 
tag entwickelte sich mittlerweile Konditionsgym- 
nastik, und donnerstags lädt Thomas Zierling 
gegen die Schäden von Büro und sitzenden Ber 
fen zur Funktionsgymnastik. Für sein Engag 
ment gerade in dieser Richtung hat Thomas Zier- 
linger 1997 die Plakette .Pluspunkt Gesundheit" 
vom Deutschen und Schwäbischen Turnerbund 
verliehen bekommen. 



Die putzigsten Fotos im TSV kann man in der 
Halle schiessen: wenn Mutter- und Kind und 
danach die kleinen Buben und Mädchen turnen. 
Anfang der Neunziger Jahre ist die Abteilung 
Kinderturnen regelrecht explodiert. Heute umfas- 
st sie über 250 Kinder und sage und schreibe 
neun Gruppen. Vor dem Bau der ,,Sandäcker"- 
Halle musste in der Winterzeit das Mädchentur- 
nen aus Platzgründen zeitweise ins Gemeinde- 
haus ausgelagert werden. 

Das Kinderturnen steht unter dem Motto .Bewe- 
gungschule" und soll den Kleinen vor allem 
Spass vermitteln. Mit vielen Spielen und einem 
vielseitigen Angebot, wozu auch Trendsports wie 
Inliner und Klettern gehören, möchte man den 

Kids eine möglichst große Auswahl bieten, damit 
sie sich später auf eine Sportart gezielt konzen-r 
trieren können. Wichtig für den Nachwuchs sind1 
auch Feste; ob nun mit anderen TSV-~bteilungen; 
oder in Zusammenarbeit mit Schule und Gemein-, 
de bei Spielstraßen, Kindernachmittagen, 
Faschings- und Weihnachtsfeiern. Diese TSV{ 
Feste für den Nachwuchs verbergen sich meis 
hinter lustigen Namen: wie ,,Der Ritter vom Stei 

hundpriifung mit Zaubertrank" (ein moderne 
Geschicklichkeitsparcours). 

P nenberg" (Spielstraße) oder ,,Hinkelsteinwach 

Turner(innen) gehören auch die 

1 
Zu den Höhepunkten der kind- und jugendlichen ' 

rungen und last but not least Übernachtunge 

und Hallen-Ralley am andern Morgen. In solchen meine Leute in am8en Scharen 
Augenblicken gucken 150 Kinderaugen glücklich 

(M h) - aber auch ziemlich erschöpft ihre Betreuer an. 

Alle Übungsleiter sind ausgebildete Kräfte: Erzie- 
herin, staatlich geprüfte Übungsleiter des 
Schwäbischen Turnerbundes oder Sportlehrer. Bis was gjbf" schöneres als 
1998 wurden diese überwiegend von Müttern m=ndefiS*;ng? (BIM unten) 
bei der Turnstunde unterstützt. Mittlerweile hel- 
fen vier jugendliche Mädchen, die im vergange- 
nen Jahr auch einen Lehrgang besucht haben. 
Immer mehr zahlt sich beim wettkampfmäßigen 
Geräteturnen, an dem zwei Gruppen teilnehmen, 
die Erfahrung von Saskia Gonseor aus. Für eine 
Abteilungsleiterin ist Saskia noch sehr jung, 
dafür hat sie in ihrer aktiven Zeit als Kader-Tur- 
nerin des WTB alles mitgemacht, was heute in 
dieser Sportart verlangt wird. 



~ u f d m  Spumn der 

Tischtennis ... eine Abteilung desTSV, die auf eine 
lange und erfolgreiche Tradition innerhalb des 
Vereines zurückblicken kann. In den Nachkriegs- 
jahren, unter Führung von Willi Maier, aus einer 
Freizeitmannschaft gegründet, bestreitet die 
Abteilung seit Ende der 40er zunächst nur im 
Aktivenbereich, später auch in den Jugendklas- 
Sen Verbands- und Pokalspiele innerhalb des 
Deutschen Tischtennisbundes. Sie gehört damit 
zu den ältesten im Leistungssport agierenden 
Eckpfeilern des Vereins. 

r . 7 - P  . - ,- 

Eine der erfolgreichsten Mannschaften über- 
haupt kam unter der Führung der damaligen 
Abteilungsleiter Manfred Eisenmann und später 
Paul Fritz zusammen. Die Mannschaft war so 
spielstark, daß sie von der Kreisklasse über die 
vielen Regionalklassen hinweg bis in die Landes- 
liga aufsteigen und sich 7 Jahre dort behaupten 
konnten, bevor sie 1967 in die Verbansliga auf- 
steigen. Es spielten damals: Rolf Wacker, Erich 
Wacker, Heinz Elsäser, Günter Ostmann (wurde 
später Deutscher Meister), Manfred Eisenmann, 

Ch~ristoff Stein, Alexander Pfurtschelles und 
Mannfid Wacker. - . . . 7 2 :  . - -.L% . 
Mitte der 80er J@re wwde dann unter dem 
Gespann Joseph Braunstein - Rbteilungsle2e~ - 
und Ern& Tuschek - Jugendtrainer - der Fokus 
weg von den Herrenmannsthahen auf elme kon- 
tinuierliche und systenarische Jugendarbeit neu 
bestimmt. Ein Prinzip, dem wir heute in ange 
paßter Form immer noch treu geblieben sind. 

40 stellt die Abteilung über die Jahre hinweg 
neben den Werrenmannschaften auch zumeist 
eine oder zwei Jugend- und eine Schülermann- 
s~baft, Leider konnten wir bis dato nur ein ein& 
ges Mal eine Schiiierinnen-Mannschaft melden 
(Anfang der 90m), sbwohil das Tischtennis kei- 
neswegs eilne mannliche Domäne ist. Viele der 
größeren)Vereiine, etwa Boblingen odki; Sindelfin- 
gen, stellen h&hs€ erfolgreiche Mädchen- und 
Damenmannschaften. 

~ e d e  RbCllung, die in besonderem Maße 
Jagendarbeit betreibt, weilß, w ide l  Engagement 
und Enthusiasmus die Verantwortlichen aufbririn- 
gen imYYssen. Wir wollewi uns daher ki unserem - 
nebenbei gesagS d'bwahl er eigentlich noch recht 
jung ist, dem demeit DienMLtesteni - Abtei* 
lungsleiter Jürgen Schilling bedanken. Neben 
den Anstrengungen der Trainer Kuschek / Walz P 
StrairibhCrar wären die Erfolge der Sctiufer- und 
Jugendmannschaften ohne seim oftmals nur im 
Hintergrund beobachtbaren Arbeiten Sm oiigani- 
satorischen und admin'istraihen Bereich kaum 
möglich gewesen. 

Die weitere Entwicklung der Abteilung scheint 
gepr6gt von den Veränderungen unserer Zkit. 
Neben der Lektungsorientierung wollen wir in 
zunehmendem MalBe auch1 der sosialen Verant- 

wortung Rechnung tragen, abgesehin von einer 
Verfeinerung der ganzheitlichen Enwicklungwn- 
terstatzung im Bereich des Kindemainings. Die 
sinnvolle Verbindung zwischen Herailführung an 
CeiSungsbereitschaft und Verantwortung mit der 
Mrdexung von Selbstbewuißtsein und Integration. 
bestimmt als scRwierige aber auch als wichtigste 
Herausforderung fir die Abteilung unser Han- 
deln in der Zubnft, 



1. Vorsitzender: . . .  .. 
~..? .: 

Helmut Layh, Rohrer Straße 5 6 , 0  20426 
2. Vorsitzende: 
Monika Elsässer, See5trgPe 2 0 , 0  27623 

Kassier: 
Andreas Wenzel, Schilkrstr. 3/1, 
71155 Altdorf, 0 07031/602600 

Schriftführerin: 
Hannelore Huf, Petersäcker 4, 0 8267 

Presse: 
rerlinde Rohre? Straße 12, (a 4377 

Beisitzet 
Martin Hagele, Rohpr Straße 34/1, 0 21426 
Dieter Buck, Weiler Weg 48,04723 
Dieter Bernardi:,Möhringerstr. 11,0 72354 
Dieter Dernbecher, Rohrer Straße 12,0 3454 
Siegfried Ohland, Möhringerstr. 8, 0 73892 

Bernd Ottmuller, Hauptstraße, 

Saskia Gonseor, ~iibenaustr. 9, 
71111 Waldenbuch, 0 520161 

Martin {Krauß, Tübingex Str, 53,0 3653 

71101 Schönaich: 0 07031 /Ei50457 

70771 Leinfelden, 0 0173/4491388 Anni Hiller und Sabine Wiedemansi 
Senioren: Öffnungszeiten: 
Rolf Hummel, Am Steinenberg 6, 0 8248 Di. 17.30 - 19 Uhr, Do. 19 - 21 Uhr 

Neretva: 
Mladen Behlic, Krämerstraße 8, 
70186 Stuttgart, @ 0711/7653646 
Jugend: 
Peter Schnell, Zollernweg 26 A, 0 211866 
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Festvortrag 
"Hat der Sportverein überhaupt noi% 'eine 
Zukunft? - die Herausforderung an den Sport- 
verein irn neuen Jahrhundert" 

von Prof. Dr. Helmut Digel, - ' Sportwissenschafler an der Uni Tübingen, Prä- 
- s sident des Deutschen Leichtathletik-verban- 

- - des, Vordenker und mehrfach ,,Funktionär der; 
Jahres" irn Deutschen Sport 

. . 
8 ' -  

Grußworte , - 
3 .  

von Blirgerrneister, Landrat, Vertretern des- 
Landessportverbandes (LSV), des Württernber- 
gischen Sportbundes (WLSB), des Württember- 
gischen Fußballverbandes (WFV) 

Ehrungen verdienter Mitglieder ' 

Schwäbische Unterhaltung 
- Bauern-Theater, - A 

J -. 
Das musikalische Rahmenprogramrn gestalten 
der Liederkranz, Musikverein und Harrnonika- 
Club 

- 

& . ,. 8 



SAMSTAG 2'2. JULI 2000 

SONNTAG 23,. JULI 2000 

mit dem Mdkvmdn StsSnenbrmn und m ö g r i  M a n  k M n  K i h ü a  



TSV STEINENBRONN 
I 

MONTAG 24. JULI zoo0 



Reine Zahlen sind die eine Seite. Die andere ist der Anspruch 
einer Bank. Wir wollen unseren Kunden nahe sein. Und das 
nicht nur geografisch, sondern auch im Denken und Handeln. 
Nur so glauben wir, Ihnen Produkte und SeMceleistungen 
anbieten zu können, die genau Ihren Bedürfnissen entsprechen. 
Weitere Informationen: Landesbank Baden-Württemberg, 
Tel. (07 11) 124-30 00 oder im hternet www.lbbw.de. 

RITTER SPORT. 
NUR WER SIE KNACKT, 

WEISS, W I E  SIE SCHMECKT. . 

QUADRATISCH. PRAKTISCH. GUT. ISPÖRT 



Mit stilvollen Accessoires' und 
phantasievollen Fensterdekorationen 
setzen wir Akzente für bessere 
Aussichten. Wir beraten Sie gerne über 
die Vielzahl der Gestaltungs- 
möglichkeiten. 

TObinger Stra6e 5 
T1 144 Steinenbronn 

Telefon 0 71 5712 04 05 

BÄCKEREI . CONDlTOREl 
Siegmar Strobel 
Stuttgarter Straße 8 

SPEZIALITÄTEN: Unser Urig's, 
ein deftiger, uriger Bauernbrotlaib 
wie zu Großmutters Zeiten. 

Mehrmals täglich 
frische Laugenbrezeln 
nach alter Methode direkt 
auf der Ofenplatte gebacken: 

1111111111111111111lIlIlllllll 1111111111111111111  

Wir beliefern Sie schnell und zuverlässig mit allem, 
was Sie für Haus und Garten brauchen. 

Öffnungszeiten Mo - Fr: 7.00 -12.00, 13.00 - 17.30 Uhr, Sa: 7.00 -12.30 Uhr 

Robert-Bosch-Str. 12 
I Fliesenausstellung: Maybachstr. 2 

4 71101 Schönaich 
I 
Besuchen Sie auch unser Fliesen- Telefon 0 70 31 175 46 60 

studio in der Maybachstraße. Telefax 0 70 31 175 46 66 



BEK~MMLICHKEIT 
DURCH 
UNVERFÄLSCHTE 
BRAUKUNST 

Wir bieten innen aie groijte Auswahl an Angeigera~en 
und Zubehör im Großraum Stuttgart und Umgebung. 

NEU! Jetzt auch Hundezubehör. 
Hundepflegeartikel, Leinen, Spielteile,Kau knochen, 
Hundeleckereien,Ochsenziemer, Schweineohren u.a. 

v.A.s.-ANGELGERÄTE Max-Eyth-Str. 2 (Gewerbegebiet Ost) 
71 144 Steinenbronn, Tel. 071 57-72766 

Ladenöffnungszeiten: Di. bis Fr. 9.00-13.00 U. 15.00-1 9.00 Uhr 
Sa. 9.00-1 3.00 Uhr, Montag: geschlossen 

P 4KIN VRV-Fachhändler '- -- D T@F 
1 _ . . = - ~ 1  Y- 

I 
I Kälte- Klima -Wärme , , 

Irr VRV - Systeme 

Anlagenbau ' .  

Beratung + Planung 
lnstandsetzun + Wartung 
aller Kälte-/Kknasysterne 

I 

Kaitwassererzeuger 

Zephir GmbH Lerchenstr. 13 71  144 Steinenbronn 
Telefon 0 71  57 / 40 2 7  Telefax 0 71  57 / 40 2 0  
Geschäftspartner der Universität Stuttgart 

Erich Weinholzner 
71144 Steinenbronn . Stuttgarter Str. 1 

k Speiserestaurant Metzgerei 
@ Hotelzimmer Großküche Partyservice 3 a Telefon 0 71 57 1 52 44 0 - Telefax 0 71 57 1 52 44 24 5 

Mittwoch Ruhetag 

- Einfach mal reinschauen - 



"Lerchenstüble" 
Heimsewice 
Abholmarkt 

Festbelieferung 

Wir bieten Auswahl und Qualität zu vernünftigen Preisen I Namhafte Bierspezialitäten in W oder Flasche, auch alkoholfrei 

I Qualitäts-undPrädikaONeineausverschiedenenAnbaugebieten 
Spirituosen, Mineralwasser und Heilquellen 

I imonade. Fruchtnektare und Fruchtsäfte, auch fur Diabetiker 

I Lernen Sie uns kennen. 
I I 

LerchenstraOe 16 71 144 Steinenbronn + Telefon 0 71 57 I33 43 
Filiale: 71 11 1 Waldenbuch Vordere SeestraOe 23 .Telefon 071 5718385 . 

Max-Eyth-Str. 9 
D-71144 Steinenbronn sicher 

i Tel. 071 57 1 73 74-0 ist 
Srrnmversorgcirtgssysteme Fax: 071 57 / 7374-44 sicher 

8.-- - 

I H R  P A R T N E R  
V O R  O R T !  I 

5 
Kreissparkasse Böblingen 
Filiale Steinenbronn, n (071 57) 5302-30 

Ob beim Thema Verrn&#fma- 
planung, Qeldanlage, Wert* 
~ ~ i w g w C h S f t ,  Prlvatkredite, 
Immobilien, Bauapareri odw 
Versicherungen - bietan 
Ihnm in allen &er&&i?ien der 
Finanrdimstleistungg Optimale 
Losungen, Fragen Sie um eia- 
fmh direkt. Wlr infarnoieren 



r Traumrjüchen von Grob sind p).eiswer.te~; als Sie denken! 7 

2 O ~ a h r e  helle Freude fUr 3 Mark 
täglich! Grob Küchen halten was 
sie versprechen. Garantiert! 

I 
.WeazicBen Sir ~rrzaer-e 
KiicAen-Auaotellurig 

Sonntags geöffnet 
von 11 bis 16 Uhr 

w-: - -  m---* L-:- , J - -  L-. lf 

rn 

FEINE KÜCHEN NACH MASS 

Sindelfinger Str. 5-7 . 71144 Steinenbronn 
Tel.: 0 71 57 / 52 45-0 . Fax: 0 71 57 / 52 45-45 . www.grob-kuechen.de 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Sa. 8.00 - 12.00 

ihr spezialist für 

schönbergweg 2 70771 1einf.-echterd. tel: 07 11 / 7 54 94-0 

hochwertige malerarbeiten 
exklusive wandtechniken 
bodenbeläge 

Fred Folberger 

STUKKATEURBETRIEB 
B Innen- und Außenputze 
B Vollwärmeschutz 

Der Stukkateur. 8 Altbausanierung 8 Sf uckarbe if en 



I Gerhard Elstber GmbH // I 
Im Maurer 14 
71 144 Steinenbronn 
Telefon (0 71 57) 5 28 80 
Telefax (O 71 57) 52 88 20 Elsasser I# -- 

unserer Ausstellung 
die Faszination 
von italienischem 

traumhaft venpielt 

Badewannen extravagant mqdern 

GERALD DEPPLER 
P A P I E R V E R A R B E I T U N G  

9 .  
-- , 4," , IQ, ' 

I ~,lr bj 4. '& lM;g ~ : y ;  2.; ; ,V %I%] ,;, :$ o ~ ~ ~ u , * l  ds 2:$ip L ? 

Formularsätze . Broschüren . Kalender 
Wire-0-Bindungen . Stanzen . Kleben 
Plastikeffekt-Bindungen . Verpackunger 

* ' <a, qd + J  CL'k \T"! ' . , 3 , '  ; * - , I 2 -  - - ,--. : i: ~" &+IYl?<&~.g%B&i . I>  ' .-. 

Kringstraße 7 . 71 144 Steinenbronn 
Telefon 071 57/88 08 37 - Telefax 071 57/88 08 38 

BREITMEYER 
Caiwer Str. 22.70173 Stuttgart . Tel. 0711/290502+292566 && 



Agip in 
I 

Steinenbronn - I 
eine gute Adresse.1 I 
Wir haben Ihnen 



wit 
M* 

ins Leben 

Dietmar Eberwein 
Malerbetrieb 

Inh.: Gerd Eberwein 

Vielseitige, moderne 
Malerarbeiten 

n Tapezierarbeiten u 

Lackierarbeiten 

Fassadenanstriche 
Lerchenstraße 39 . 71 144 Steinenbronn mit eigenem Gerüst 
Telefon (0 71 57) 2 05 55 - Fax 2 25 91 

Mobiltelefon (01 71) 3 54 54 67 Vollwärmeschutz 

Wir  nehmett um t e i f  fiir Sie ! 

RATHAUS - APOTHEKE 

* Homöopathie 
* Naturheilmittel 
* Ernährungsberatung 
* Reiseapotheke 
* Körperpflege 

Nutzen Sie unsere über 25-jährige Erfahrung 

Apothekerin H.Dörr und I.Schönbradt 
Schafgartenstraße 11 71 144 Steinenbronn 
Tel.: (0 71 57) 35 00 Fax: (0 71 57) 88 06 52 

ACKENHAUSEN+VOGEL A+V GmbH 
Werkzeugmaschinen- Vertretungen 

Verkauf und Kundendienst 
für die Sparten ... 
Blechbearbeitung 

Spanabhebende Produktion 
i r A n r N t n  otn Mt r n L L a t n n U t i i ~ N o t N  iNDU$KHIE Werkzeug- und Formenbau 

Im Maurer 36 71 144 Steinenbronn Telefon (0 71 5 7) 52 8 7-0 



ERNST AUUIHRTER 
Karosserie- und Fahrzeugbau KG 

71 144 Steinenbronn bei Stuttgart ~elefon (0 71 57) 40 81 Telex 72 23 80 Fax 93 90 

L 
Bau- und Heimwerkermarkt I 

bauapeal ~~fred-~itter-straße 71 11 1 Waldenbuch 18 

Telefon (0 71 57) 70 31 Mo-Fr 8.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr Sa 8.00-13.30 Uhr 

Bäckerei 
Konditorei 

Stehcafh 

Inhaber: Rolf Bauer 

Strasse 49 . 71 144 Steinenbronn 
Telefon (0 71 57) 37 92 . Fax (0 71 57) 37 79 
rLIi 

Wir dem TSV zum 100jährigen Geburtstag 
und wünschen für die Zukunft alles Gute 

Ihr Glaserei und Wir fertigen für 
Fensterbaubetrieb Sie - nach Maß - 

in eigener 
Produktion 

Kunststoffenster 
(Salamander) 
Alufenster 
(RC Profile) 
Holzfenster 

Bernd Bauer Holz-Alufenster 
Lerchenstraße 32 71 144 Steinenbronn Haustüren 
Telefon (O 71 57) 7 29 48 Wintergärten 
Telefax (0 71 57) 2 28 83 Glasreparaturen 



DIETER BEN2 
CNC- DREHTECHNIK 
Werk für Präzisionsdrehteile 

Kringstrasse 9 
D- 71144 Steinenbronn 

Telefon (0 71 57) 53 09 70 
Fax (0 72 57) 53 09 72 

Aiif dem Graben 28 Telefon 
7 1 I 1 I Waldenbuch Telefax 

G O L D S T U D I O  

Inh. Dieter Bosler 

DERNBEGHER Holz- und Paneeldecken 

c k o l k ~ 0 m t 8 g @ m  Wandvertäfelungen 
Daehausbauten 

Trennwande in Holz und 
Rigips 

ZimmertUren und Fenster 

Dachflächenfenster 

Zimmermannsarbeiten 

Gauben- und 
Fassadenverkleidunq I _ ,- 
Pergolabau i f?  1, ,)-Li , - '!,F, inL19 1 

Einbaumöbel 8 8 . 8  8 .. 
bfa Dieter Dernbecher 

Reparaturarbeiten - Rohrer Straße 12 

~ ~ 1 ~ -  und parkemöden? D-71 144 Steinenbronn 
-. auch Sanierung Telefon (0 71 57) 34 54 

i 
-H Brunclik & Schneller 

CITROEN Vertragshändler 

Exklusiver Car-Service 
Sfejnenbronn . Te/. (0 71 57) 2 25 31 
Ihr freundliches CITROEN-~utohaus 

und Daimler-Benz-Spezialist 
bietet zu günstigen Preisen 

Unfallinstandsetzuns/wartung und Sewicearbeiten 
für alle Fabrikate Mietwagen und Direktabrechnung 

über Versicherungen Reifenservice Glassewice 
TÜV + AU + Bremsenprüfstand im Hause 



W ' ~ u N G s - S T ~ ~ I O N  D. Büchner 

Hohewartstr. 26 
71 1 44 Steinenbronn W= VERKAUF VON: 
Tel./Fax: (0 71 57) 45 49 "U.*; Motor-, Forst- und 
eMail: ~artun~sstation@a'o%i$!rn Gartengeräten 

Wartung aller Fabrikate 

Mehr als ein Bi??. 

EBERWEIN 
Unser Programm: Markisen, Jalousetten und Wir beraten Sie gern: 

Rolladen aus Holz, Kunst- Raffstore Eberwein Rolladen und 
stoff und Aluminium Rolltore und Rollgitter Sonnenschutz GmbH 
Mini-Rolladen zum Stuttgarter Straße 16 
nachträglichen Einbau ~ ~ h r  gOdort 71 11 1 Waldenbuch 
Klappladen aus Holz, Telefon (0 71 57) 70 65 
Kunststoff und Aluminium S* Telefax (0 71 57) 70 86 

J ,  L.. - - . L  Bi~ktmdmk 
' 

M-.* i l n u  wdidehek I 



Fachhctrir' - 
I Service rund ums Auto! 

Lackierungen 
Kompl. Unfallinstandsetzung 
Unterbodenschutz 
Hohlraumversiegelung 
Mietwagen 
Lackdesign 

@ 
Beschriftungen aller Art 

Max-Eyth-Straße 7 Glasservice 81 TÜV 

7144 Steinenbronn Hol- & Bringservice 

Telefon 0 71 57 . 2  01 69 
Telefax 0 71 57 - 7 0  60 Wir verarbeiten: 

GRM 
Metallverarbeitung GmbH 
CNC Blechbearbeitung 

Im Maurer 32 7 1144 Steinenbronn 
Telefon (0 71 57) 42 89 Telefax (0 71 57) 39 60 

Die Kurt Breuning IRCO Maschinen- 
bau GmbH ist ein mittelständischer 
Industriebetrieb. Seit vier Jahrzehn- 
ten stellt das Unternehmen Be- und 
Entladesysteme für Drehmaschinen 
her. Weltweit sind diese technisch 

Philosophie des 40köpfigen Betriebes. 

100 Jahre 
TSV Steinenbronn 
Herzlichen Glückwunsch! 

107 Jahre WB Stuttgart 
-L 

54 Jahre Cafe Haag - 
Wir holen auf! 
Römergtrah 6 
71144 Steinenbronn 
Telefon (0 71 57) 2 01 27 



F a b r i k v e r k a ~ f ~ ~ ~ - ~ ~  - I I 
- Ihr Preisvorteil - I 

Ema große Auswahl Tn Woks und Fondues, Topfe, Pfannen, Kassiemllen usw. 1 
Energiesparend, umweltfreundlich, lmgtebig durch den lbesten Whneleiter Kupfer. 

Die bekannten SIt7iüS Kuofer Produkte 

Kram's- Koch P Kollektion 
Zusätzlich fuhren wir im reguläwn Sortiment zu Sonderpreisen 

Topfe, Pfannen, Kasserollen, Fondiies und Woks aus 
EdelstahJ + Qußeisen + Leichtmetall 

Kram's Koch Kollektion 
71 144 Steinenbronn bei Stuttgart~Echterdingen 

Max-Eyth-Straße 3 Industtdegebiet Ost Telefon (0 71 57) 70 17 
Mo. - Fr. 8.30 - 11.30 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr 

Sa. 9.00 - 11 -30 Uhr . 

Y=-=--= 

=jr? 
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be$m$erd Wem mm Cal-fWnej11-Entkälker 
aeifb&r hat, sCkonendes Entkalkungsmi!itely 
das, nur Kalk, aber nicht das Material angreift. 
Pkeiswrt. Verla~gen Sie den Prospekt 
mit  preise^ und Anwendungsbeispielen. 



Liebl Kranbau~ r UW - Prüfungen 
Hebezeuge GmbH r Störungsdienst 1 Reparatulren 
Hafenbahnstr, 10A r Stahlbau 
70329 Stuttgart r Großer Schweißnachweis nach DIN 

=(0711)325398 FAX(0711)325829 

1 

AU\\ Autoreparaturservice 

Kfz Meisterbetrieb 

Kfz-Reparaturen aller Art 
Inspektionen 
Abgasuntersuchung 
TÜV-~bnahme im Hause AutoreparaturseMce R. Müller 

Im Maurer 12 Karosserie-, Reifen- und Batteriedienst 71 144 
Neu-, Gebraucht- und Mietwagen Telefon (0 71 57) 88 07 71 
Kiimawartung Telefax ( 0 71 57) 88 07 70 

Autohaus Riedmüller GmbH 

I Gewerbestraße 3 7 1 144 Steinenbronn 
Tel. (0 71 57)4446 Fax (0 71 57) 2 01 25 

Bitte beachten Sie unsere Inserenten! 



Schreinerei Röthenbacher 
Helmut Röthenbacher 1 

Innenausbau 
Schreinerarbeiten aller Art 

Im Maurer 30 Telefon (0 71 57) 86 82 

71144 Steinenbronn (O 71 57) 84 49 
e-mail: h.röthenbacher@t-online.de 
http://www.schreinerei-roethenbacher.de 

/ unter einem Dach \ 

a Drogerie Parfümerie 

Ringfoto Reformhaus 

Ulrich Scheck, Stuttgarter Str. 7 71 144 Steinenbronn Telefon (0 71 57) 2 01 10 

Passbilder: Bei uns sehen Sie vorher wie Sie nachher auf Ihrem Passfoto aussehen! 

~abelverbindung 

Werkzeugmaschinenbau 
Elektrogerätebau 
Baumaschinenbau 

Schweiger & Zeleny GmbH Postfach 1161 71 140 Steinenbronn 



/ * 
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& PARTNER GMBH 
MESSEBAU UND AUSSTELLUNGSGESTALTUNG 

Lerchenstraße 45 71 144 Steinenbronn 
Telefon (0 71 57) 53 02 60 Telefax (0 71 57) 53 02 70 

d 
IM MAURER 8 
71 144 STEINENBRONN 
TELEFON (0 71 57) 52 00 10 

auch Sonntags von 7.30 - Uhr 10.30 Uhr geöffnet 

Iegärt ner P 

W E L T W E I T  D I E  B E S T E  V E R B I N D U N G  I I 
Telegärtner Karl Gärtner GmbH, Lerchenstraße 35,71144 Steinenbronn 

Die Männer vom Bau gratulieren dem TSV Steinenbronn 
zum 100 jährigen Jubiläum, 

Wir empfehlen uns für 
Bauvorhaben vielfältiger Art 
Erd; Beton- und Maurerarbeiten für: 

Wohnungsbau 
Gewerbe- und 
Industriebau 
Öffentlicher Bau 
Reparaturen und Kleinbauten 

Vertrauen Sie auf unsere über 
6Ojährige Bauerfahning 

Schlüsselfertiges Bauen 
2 Doppelhaushälften in Stuttgart-Rohr, 
Reeßweg 8 + 12,158 qm Wohnfläche, 
37 qm Nutzfläche, 2 Garagen 

4 Reihenhäuser, proj. in 
Filderstadt-Plattenhardt, Neubaugebiet 
,,Lailensäcker II" Hauweg 

STROBEL Bauunternehmung 
GmbH & Co. KG 
Freies Wohnungsbauunternehmen 
71 144 Steinenbronn, Gewerbestraße 12 
Telefon (0 71 57) 70 21 + 34 32 
Telefax (0 71 57) 71 12 



OBdEKiBESCHAFFUNQEN 
.Rund um die Immobilie" für den Ennrerber 

BAUTR~~GERKOIUWCTE 
und somit stets Zugriff zur Neubau-Immobilie für den Selbstnutzer 
und den Kapitalanleger 

FERIEN-IMMOBIUEN 
Vermittlung europaweit 

BAUnNANZlERUNGSBERATUNG 
mit Erstellung eines individuellen Rnanzierungsplanes 

VERM~GENSPLANUNO 
mit ausgesuchtem Kapitalanlagen 

Flaschnerei Sanitär ~lüssiggaslieferant 

I 
I 

Willi Walz 
Lerchenstraße 26 
71 144 Steinenbronn 
Telefon (0 71 57) 34 23 
Telefax (0 71 57) 2 27 82 

Schlosserei Metallbau 

Stahlstark! Edelstahlverarbeitung 

Unsere Leistungen für Sie: 
Balkongelander - Treppengeländer 
Fenstergitter - Gittertüren - Vordächer ~ 0 s ~ ~ '  
Gartentoranlagen in Ede 

..* 

Schließanlagen - Sicherheitsbeschläge 
Briefkastenanlagen - Alu-Haustüren 

Harald Wenger Kringstraße 9 0 71 144 Steinenbronn Tel. (0 71 57) 2 01 34 



IMPRESSIONEN 



a a a  



Firma Haarick 
(Boland Bazlen, Frank Schulze). 

Wir schaffexi Gnhdhgen Quaiität ist bei uns Vereinbaren Sie gleich mit 
in allen Eemicherz 

P P 

P 

semer@ll_bii&: 
P 

P 

uns eirieri Heralungsleritiiii: 
P -  P 

Indurstk @ WHG-geprüft M k BodenbeNige 
Lebensmittel * flexibel Obere ~auhisstrasse 69 

P h m a  70197 StLlttgart Gestaltung Telefon (07 i i) 6 59 96 49 
Floor schwer belastbar 1;ax(07ilj tici9964~ 



ÜBER GELD SPRICHT MAN NICHT. 
ABER DURCH SCHWEIGEN 
WIRD ES AUCH N I C H T  MEHR 

hangig von einzelnen bnbietern. So kann man sieh durchschnittlich um I 
einige tausend Mark verbessern. 

Das AWD-Bijro in l hrer Nähe. 
Fasanenweq 15,70771 Leinfelden-Echterdingen 
Telefon: (07 11) 9 03 11-15 
Sprechen Sie mit Herrn Weigelt 

Erste Informationen erhalten Sie telefonisch unter 
i08dQ/2210200 oder unter http://ww.awd.de im lnternet I 
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